
GUTEN MORGEN

Matrix
Auf dem Weg zur Arbeit ist 

ihm ein BMW mit Münchner 
Nummernschild entgegengekom-
men. Er wunderte sich einen 
Moment, weil das Kennzeichen 
links angebracht war. Während 
er kurz grübelte, warum jemand 
das Nummernschild so unge-
wöhnlich montiert, kam ihm der 
Wagen erneut entgegen. Womög-
lich gibt es zwei exakt gleiche 
BMW, die durch Zufall nahezu 
zeitgleich auf der B68 unterwegs 
sind. Das wäre der einfachste 
Fall. Vielleicht ist es aber auch 
wie in der Film-Trilogie Matrix: 
Das BMW-Erlebnis ist ein Fehler 
in der Matrix, das ganze Leben 
ist eine Computersimulation und 
ein solches Erlebnis ist ein Pro-
grammierfehler. Eines steht fest: 
Beim nächsten Mal dreht er auf 
der Haxtergrundbrücke um und 
verfolgt die Autos, bis er sie bei-
de hat. In Zeiten von Internet 4.0 
muss man auf Nummer sicher 
gehen. Jürgen Vahle

EINER GEHT
DURCH DIE STADT

. . .  und vermisst im Bereich der
Fußgängerzone beim Westerntor 
ausreichende Gelegenheiten für 
Radfahrer, ihre Räder abzustellen 
und abzuschließen. Somit wird 
»wild« an jedem Baumgitter oder 
anderen Gelegenheiten »ge-
parkt«. Hier könnte in einer fahr-
radfreundlichen Stadt Abhilfe ge-
schaffen werden, meint EINER

Rentenstelle
geschlossen

Paderborn (WV). Das Sachge-
biet Sozialversicherungsangele-
genheiten mit der dazugehörigen
Rentenstelle bleibt am Mittwoch,
1. August, wegen eines internen
Umzugs geschlossen. Zu den ge-
wohnten Öffnungszeiten am Don-
nerstagnachmittag sind die Mit-
arbeiter dann in den neuen Räum-
lichkeiten im Verwaltungsgebäu-
de Am Hoppenhof (Zimmer 2.07
und 2.08) zu finden. Das hat die
Stadtverwaltung mitgeteilt.
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nicht genug. Ihn interessieren seit
jeher vor allem die Wetterdaten
der vergangenen Jahrhunderte im
Paderborner Land. Schon kurz
nach seinem Eintritt in den Ruhe-
stand machte es sich daran, eine
Doktorarbeit im Fach Geografie
über dieses Thema vorzubereiten.
6000 Seiten Chroniken aus vielen
Orten des Paderborner Landes hat
er dafür ausgewertet. Als er an der
Uni Paderborn im Fachgebiet Geo-
grafie plötzlich keine Doktortitel
mehr ablegen konnte, lag das Pro-
jekt Promotion zunächst auf Eis.
Allerdings brachte er seine For-
schungsergebnisse in einer 500
Seiten starke Wetterchronik auf

den Markt.
Genau diese Chronik fiel vor ei-

niger Zeit den Historikern um PD
Dr. Michael Ströhmer in die Hän-
de, der gerade den Studienzweig
Historische Klimatologie an der
Uni Paderborn aufbaute – eine
Mischung aus Meteorologie, Geo-
grafie und Geschichte. Er über-
zeugte Walter Rentel, seine Dok-
torarbeit trotz seines Alter von
Mitte 70 wieder aufzunehmen.
Seit wenigen Tagen ist »Wetter-
nachsage für das Paderborner
Land – eine klimahistorische Stu-
die von 1801 bis 2010« veröffent-
licht. 

Das besondere an seiner Arbeit

Walter Rentel (79) hat es geschafft: Der ehemalige Chef der Paderbor-
ner Brauerei darf sich jetzt Doktor nennen. Seine wissenschaftliche

ist die Methode. Konkrete Wetter-
aufzeichnungen gibt in der Region
noch nicht so lange – in Bad Lipp-
springe erst seit 1951, in Bad Dri-
burg seit 1937. Anhand von 200
Jahre alten Referenzzahlen aus
Berlin und unter Einbeziehung
der Situation im Hochstift hat der
79-Jährige eine mathematische
Formel entwickelt, mit denen sich
die Wetterdaten mit hoher Genau-
igkeit rekonstruieren lassen. 

Die Idee zu dieser völlig neu
entwickelten Methode ist Walter
Rentel »nachts wie ein Geistes-
blitz gekommen«, berichtet er.
Und sie überzeugte auch die His-
toriker der Uni, die allerdings

einen Kollegen mit naturwissen-
schaftlichem Hintergrund als
Zweitkorrektor hinzunahmen. Der
Lohn ist der akademische Grad
»Doktor der Philosophie«.

Walter Rentel ist jetzt glücklich,
dass die Forschung nach bald zwei
Jahrzehnten in einen Doktortitel
mündete. Das erste 699 Seiten di-
cke, in Leder gebundene Exemplar
ging übrigens an Sigrid Rentel. Sie
ist nicht nur seit 56 Jahren mit
Walter Rentel verheiratet, son-
dern ihr ist das Werk auch gewid-
met.

@ ____________________________
http://digital.ub.uni-paderborn.de/

hs/doi/10.17619/UNIPB/1-337

Arbeit über das Wetter der vergangenen Jahre im Paderborner Land
ist 699 Seiten dick.  Foto: Jörn Hannemann

Anonyme
Spurensicherung

Hilfe für Opfer nach Sexualstraftaten
Paderborn (WV). Im Vorfeld

des Liborifestes weisen der Pader-
borner Arbeitskreis »Anonyme
Spurensicherung« sowie die
Gleichstellungsstelle der Stadt auf
das Projekt »Anonyme Spurensi-
cherung nach sexueller Gewalt«
hin. Dieses ermöglicht Betroffe-
nen nach sexueller Gewalterfah-
rung wie einer Vergewaltigung,
Spuren der Tat anonym und kos-
tenlos sichern zu lassen. 

Die Spuren werden mit einer
Chiffrenummer versehen und im
Rechtsmedizinischen Institut
Münster für mehrere Jahre einge-
lagert. Betroffene können sich so
zu einem späteren Zeitpunkt noch
dazu entschließen, Anzeige zu er-
statten. Wichtig ist dabei, die Spu-
ren möglichst zeitnah nach der
Tat sichern zu lassen, damit sie
nicht zerstört werden. 

Es wird daher geraten, nach
einem solchen Vorfall nicht zu du-

schen oder die Kleidung zu wech-
seln. Betroffene Frauen können
sich zur Sicherung der Spuren
rund um die Uhr an die Paderbor-
ner Frauenklinik St. Louise, Huse-
ner Straße 81, Telefon 05251/8640,
wenden. 

Saskia Albering von der Gleich-
stellungsstelle der Stadt Pader-
born und Mitglied im Arbeitskreis
»Anonyme Spurensicherung«:
»Sollten Sie im Rahmen des Libo-
rifestes eine grenzüberschreiten-
de Situation beobachten, selbst
betroffen sein oder sonstige Hilfe
benötigen, wenden Sie sich vor
Ort direkt an die Helferinnen und
Helfer des Arbeiter-Samariter-
Bundes Ostwestfalen-Lippe. Diese
wissen, was zu tun ist.«

 Flyer, Infokarten und Plakate
sowie Infos zum Projekt gibt es
bei der Gleichstellungsstelle der
Stadt unter gleichstellung@pa-
derborn.de oder 05251/88-28782. 

Mit 79 Jahren zum Doktortitel
 Von Jürgen Vahle

P a d e r b o r n (WV). Wenn 
Walter Rentel (79) das Brimbo-
rium beobachtet, das zum 
»Sommer 2018« gemacht wird, 
kann er nur müde lächeln. Er 
könnte binnen weniger Minu-
ten gleich mehrere Sommer 
aus den vergangenen 200 Jah-
ren nennen, in denen es ähn-
lich lange heiß war. Dieses Wis-
sen hat ihm jetzt sogar einen 
Doktortitel eingebracht.

Walter Rentel ist vielen Men-
schen im Paderborner Land aus
ganz anderen Zusammenhängen
bekannt. Er war Chef der Holding
der Westfälischen Privatbrauerei-
en Nies, zu dem auch die Pader-
borner Brauerei gehörte. »Von Mai
bis September war ich praktisch
jeden Montag auf irgendeinem
Schützenfrühschoppen«, erinnert
sich der gebürtige Lüneburger.

 Der Diplom-Kaufmann hat vie-
le Jahrzehnte in Vorständen von
Versicherungen und Brauerei-
Konzernen gesessen. In seiner
Eigenschaft als Chef der Pader-
borner Brauerei kam er 1984 an
die Pader – und hat seither seine
Heimat in Dahl. In der letzten Sta-
tion seines Berufslebens privati-
sierte er nach der Wende für die
Treuhand ein DDR-Kombinat in
Magdeburg in 26 Firmen, »die
heute alle noch existieren«, be-
richtet er nicht ohne Stolz.

 Doch die zahllosen 16-Stunden-
Tage als Top-Manager hatten an
seiner Gesundheit gezerrt: 1993
ging er nach massiven Herzpro-
blemen in den Ruhestand. Seither
steht neben seiner Frau Sigrid
sein Hobby im Mittelpunkt: die
Wetterforschung.

Dieses Hobby betreibt er mit
einer enormen Energie und auch,
»um die grauen Zellen weiter an-
zuregen«, wie er berichtet. Im
Hochstift Paderborn hat er mitt-
lerweile 18 miteinander verbun-
dene Wetterstationen aufgebaut,
die pausenlos Daten liefern. Die
sind für jedermann auf der Inter-
netseite www.klima-owl.de ein-
sehbar.

Doch Walter Rentel war das

Walter Rentel promoviert über das Wetter der vergangenen 200 Jahre 

Riesenschacht eingebaut
Paderborn (WV). Im Zuge der

Erneuerung der Borchener Straße
ist gestern Morgen ein 36 Tonnen
schweres Schachtbauwerk mit
Spezialkränen in den Untergrund
gehoben worden. Gut zwei Stun-
den benötigten die Mitarbeiter
des Unternehmens. 

  Das innen verklinkerte Bau-
werk dient in Zukunft als Über-
laufschacht an der Verbindung

zweier getrennter Regenwasser-
kanalnetze. Bei Starkregenereig-
nissen soll das Betonelement die
Durchflussmenge in den einzel-
nen Netzen regulieren und so
Überflutungen und einen Kanal-
rückstau vermeiden. Das Bauteil
verhindert zudem, dass zu viel
Wasser die Borchener Straße hi-
nunter in die Innenstadt fließt, in
dem es das Wasser in ein weiteres

Kanalnetz verteilt und somit den
Kanal der Borchener Straße ent-
lastet. Das Bauwerk hat zwei Zu-
läufe und zwei Abläufe, wobei der
Notüberlauf erst aktiv wird, wenn
das Wasser einen Rückstau von
einem Meter aufweist, berichtet
die Stadt Paderborn. Ein ähnliches
Bauwerk ist unlängst bereits im
Bereich der Ansgarstraße/Borche-
ner Straße eingebaut worden.

Bauarbeiter Zeqirja Kasami und seine Kollegen ha-
ben gestern Morgen an der Borchener Straße ein

36 Tonnen schweres Schachtbauwerk ins Erdreich
gelassen.  Foto: Jörn Hannemann

Entwurf für Spielplatz fertig
Paderborn (WV). Das Kinder-

büro der Stadt Paderborn hat nach
Beteiligungsaktionen mit Anwoh-
nern sowie Kindern der Kinderta-
gesstätte St. Franziskus gemein-
sam mit dem Amt für Umwelt-
schutz und Grünflächen einen
Vorentwurf für den Spielplatz Ar-
nikaweg/Kaukenberg gefertigt.

Noch dieses Jahr sollen nach An-
gaben der Stadtverwaltung die
Umbauarbeiten starten. Es wird
ein Kleinkindspielplatz mit dem
Motto »Blumenspielplatz« entste-
hen. Den Plan des Spielplatzes
können sich Interessierte, Eltern
und Kinder unter www.pader-
born.de/beteiligung anschauen. 

user
Notiz
26.07.2018


	 
	Seiten
	Seite 7





